


































Erörterung vom Rechtfertigungsgrund der Strafe 
-Entwickelung der japanisch-deutschen Straftheorien- 
ゆうと なかむら 
Yuto  Nakamura 
 In diese Abhandlung forsche ich nach Rechtfertigungsgrund der Strafe durch die 
Überprüfung zur Entwicklung der japanisch-deutschen Straftheorien. Das Studium 
geht von der Kriminalgesetzgebung in Japan aus, die die harte Strafe fordert, aber 
die den Zusammenhang und die Gerechtlichkeit nicht voll durchsieht. Zum Beispiel 
behaupt Reform des Strafrecht am 12. 2004 in Japan, daß die sensuell 
Verschlechterung der Ordung und Volksanspruch der Schärfung der Strafe die 
positiven Einsetzung der Strafe bedürft. Aber diese Verschlechterung weist den 
Grund nicht nach. Überhaupt rechtfertigen diese Gründe die Strafe? Dies ist die 
Aufgabe des Studium. 
Jetzt fehlt es japanischen Straftheorien am Gesichtspunkt, warum darf der Staat 
strafen. Nachdem gelingt es nicht in den Gesetzgebungen, die Wasserscheide der 
Strafberkeit einer Tat zeigen, Einsatz der Strafe zu grenzen. Vielmehr gibt 
Rechtsgut, das Einsatz der Strafe beschränkt, dem Gesetzgeber die Grund von 
positive Einsetzung der Strafe. Dabei gibt es keinen Gesichtspunkt „Weshalb die 
Strafe überhaupt rechtfertigt?“ In dieser Arbeit ziele ich die Erlangung des 
Gesichtspunkt, zu die letzten Kriminalgesetzgebung überprüfen. Dabei bedeutet 
die Legitimation der Strafe nicht die Rechtfertigung der positiven Einsetzung der 
Strafe, sondern die Grenzsetzung der Strafe. 
 Ich betrachte in Ersten Teil den Wechsel der deutschen Straftheorien nach dem 
zweiten Weltkrieg und mache Hintergrund der weitreichenden Behauptung von 
Theorie der Positivengeneralprävention klar. In Zweiten Teil ausführe ich 
Verschiedenartigkeit der Positivengeneralpräventionstheoire und Bedeutung von 
„Positiv“. In Dritten Teil überlege ich neue Entwickelung der Vergeltungstheorien, 
die auf die Aufhebung der Präventionstheorie zielen. Dabei zeigt sich die 
Notwendigkeit, jederman ja auch Straftäter als Person, die vollständig Autonomie 
hat, seien. Und überprüfe ich von Vierten bis Schsten Teil die Straftheorien Kants 
und Hegels, von der neue Vergeltungstheorien ausgehen, sowie Straftheorie 
Feuerbachs, die die japanischen Straf(rechts)theorien beeinflusst. Demzufolge 
weise ich Grenzen der „relative Straftheorie“ und Zweideutigkeit der 
„Vergeltungstheorie“ nach. Und Ich deute in Siebten Teil Erweitbarkeit der 
deutschen Erörterungen in japanischen Diskurs an. 
